
Psychiatrie, Psychotherapie
und Psychosomatik

Gernerationsübergreifende Tagesklinik 
mit Mutter-Kind-Behandlung
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Multiprofessionelles Behandlungsteam

• (Fach-)Ärzte
• Psychologen
• Gesundheits- und Krankenpfl eger, Hebammen, 

Altenpfl eger
• Sozialpädagogen
• Ergo-, Bewegungs, und Musiktherapeuten

Unsere Tagesklinik ist weniger geeignet für 
Patienten mit:

• akuter Selbst- oder Fremdgefährdung
• im Vordergrund stehender Alkohol-, Drogen- und 

Medikamentenabhängigkeit 
• akuter Psychose und Manie
• fortgeschrittener Demenz
• Pfl egebedürftigkeit

Kontakt und Öffnungszeiten

kbo-Lech-Mangfall-Klinik Landsberg am Lech
Generationsübergreifende Tagesklinik mit 
Mutter-Kind-Behandlung

Bgm.-Dr.-Hartmann-Str. 50-52
86899 Landsberg am Lech

Telefon:  08191 333-2800
Telefax:  08191 333-2816

Mail:  Klinik.LMK-LAL@kbo.de
Web:  www.kbo-lmk.de

Öffnungszeiten:

Montag bis Donnerstag:  von 08:00 bis 16:00 Uhr
Freitag:     von 08:00 bis 14:00 Uhr 

Anfahrt:

Mit dem Bus
Mit der Stadtbuslinie Nr. 2 erreichen 
Sie z.B. vom Bahnhof die Haltestelle “Klinikum”.

Mit dem Auto
Von der A96 Abfahrt, LL-West stadteinwärts. 
In ca. 500 m befi ndet sich rechts das Klinikgebäude
mit Parkmöglichkeiten.

Zu den kbo-Lech-Mangfall-Kliniken 
gehören:
Agatharied | Garmisch-Partenkirchen | 
Landsberg am Lech | Peißenberg | 
Wolfratshausen (in Planung)

Psychiatrie - Neuropsychiatrie - Psychotherapie - Psychosomatik

Wir sichern die gemeindenahe psychiatrische 
Versorgung der Landkreise Bad Tölz-Wolfratshausen, 
Garmisch-Partenkirchen, Landsberg am Lech, Miesbach 
und Weilheim/Schongau. 

Unser Tochterunternehmen:

kbo-Medizinisches Versorgungszentrum Bad Tölz 
gemeinnützige GmbH

Weitere Infos unter:
www.kbo-mvz-bad-toelz.de

Hinweise: Die weibliche und die männliche Form werden abwechselnd oder ge-

mischt verwendet, es sind jedoch grundsätzlich alle Geschlechter gemeint.



Generationsübergreifende Tagesklinik mit Mutter-Kind-Behandlung

Unsere Generationsübergreifende Tagesklinik 
mit Mutter-Kind-Behandlung verfügt über 15 
Behandlungsplätze, davon 12 Plätze für Patienten 
ab 18 Jahren bis ins höhere Alter und drei Plätze 
für psychisch erkrankte Mütter oder Väter in Beglei-
tung ihres Kindes im Alter von sechs Wochen bis 18 
Monaten. 

Die Tagesklinik wendet sich mit ihrem wohnortnahen, 
differenzierten und individuellen Therapieangebot an 
Patienten, für die eine ambulante Versorgung nicht 
ausreichend, eine stationäre Behandlung jedoch nicht 
notwendig ist. Eine tagesklinische Behandlung ist 
auch für Patienten geeignet, die nach einer stationä-
ren Behandlung Unterstützung beim Übergang in den 
Alltag benötigen. Zudem dient sie der Stabilisierung 
bereits erzielter Behandlungserfolge. 

Durch die Behandlung in der Tagesklinik lernen die 
Patienten mit ihrer psychischen Krankheit und mit 
Belastungen im privaten und beruflichen Bereich 
eigenständig umzugehen. Wir unterstützen unsere 
Patienten dabei, ihr Leben nach eigenen Werten zu 
gestalten, um so ihre Lebensqualität zu verbessern.

Wenn in der Tagesklinik Menschen unterschiedlicher 
Generationen aufeinander treffen, bietet dies einige 
Vorteile. So können unsere Patienten durch den 

Die Behandlung

In einem ausführlichen Vorgespräch informieren wir 
Sie über das Behandlungsangebot unserer Klinik und 
lernen Ihre persönliche Problemsituation kennen. So 
können wir klären, ob unser Therapieangebot für Sie 
zielführend und geeignet ist.

Ist das der Fall, erfolgt die Behandlung von Montag 
bis Freitag im Rahmen eines strukturierten Wochen-
programms, welches auf Ihre individuellen und stö-
rungsspezifischen Bedürfnisse abgestimmt wird.

Behandlungsschwerpunkte:

• Einzelpsychotherapie
• spezifisches Gruppentherapie-Angebot
• Förderung einer Tagesstruktur
• Erlernen und Einüben alltagspraktischer Kompeten-

zen, Aufbau und Stärkung von Ressourcen

Spezifische Therapieangebote für die 
Mutter-Kind-Behandlung:

• Psychoedukation zu postpartalen psychischen 
Erkrankungen 

• Mutter-Kind-Gruppe
• Mutter-Kind-Yoga
• Babymassage
• Mutter-Kind-Interaktionstraining

Behandlungsschwerpunkte

In der Tagesklinik sind wir auf die Behandlung eines 
breiten Spektrums an psychiatrischen Erkrankungen 
spezialisiert. Unser Therapieangebot richtet sich an 
Patienten mit/in:

• Depression
• Angst- und Zwangserkrankungen
• Posttraumatischen Belastungsstörungen
• Psychose und Manie nach Abklingen der akuten 

Krankheitsphase
• Persönlichkeitsstörung
• Postpartalen psychischen Erkrankungen
• Psychischen Erkrankungen des Alters (z.B. De-

pression, beginnende kognitive Störungen)
• Krisensituationen (z.B. nach Trauerfall, Renten-

beginn, Arbeitsplatzverlust, Rollenwechsel im 
Rahmen der Geburt eines Kindes etc.).

kbo-Lech-Mangfall-Klinik Landsberg am Lech

Allgemeine Therapieangebote

• Medizinisch-psychiatrische Diagnostik und         
Therapie

• Psychopharmakotherapie
• Individuelle, störungsspezifische Psychotherapie im 

Einzel- oder Gruppengespräch
• Angehörigengespräche
• Psychoedukation (Einzel- oder Gruppengespräch) 
• Ergotherapie
• Bewegungstherapie
• Sozialberatung
• Training sozialer Kompetenzen
• Entspannung und Achtsamkeit
• Training alltagspraktischer Kompetenzen (Koch-

gruppe, Stationsausflug) 
• Musiktherapie

Spezifische Therapieangebote 

• Computergestütztes kognitives Training (Cogpack)
• Lichttherapie
• Biofeedback
• Aromatherapie
• Ohr-Akupunktur nach NADA

Austausch untereinander einen anderen Blickwinkel 
auf persönliche Schwierigkeiten und Herausforde-
rungen gewinnen, neue Wertschätzung für eigene 
Fähigkeiten erfahren und daran wachsen.
Ein weiterer Vorteil der Behandlung in der Tagesklinik 
liegt darin, dass Erfahrungen und Erkenntnisse aus 
der Therapie direkt im Alltag erprobt und umgesetzt 
werden können. Andererseits können psychosoziale 
Probleme im Umfeld und im Alltag zeitnah in der 
Therapie bearbeitet werden. Auch Angehörige werden 
in die Behandlung mit einbezogen, sofern dies von 
den Patienten erwünscht ist.

Die Mutter-Kind-Behandlung ermöglicht eine Behand-
lung psychisch erkrankter Eltern, ohne dass sie sich 
von ihrem Kind trennen müssen. Sie können Therapie 
in Anspruch nehmen und gleichzeitig die Beziehung 
zu ihrem Kind fördern.


